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▪Viele Sportler berichten von mind. einer Form von emotionaler, körperlicher oder 
sexueller Misshandlung oder Vernachlässigung (Rulofs et al., 2022)

▪Bei Kindern und jungen Erwachsenen im Leistungssport kann emotionaler Druck 
bestehen (Gould, 2008)

▪Zusammenhang zwischen Leistungssport und der psychischen Gesundheit junger 
Sportler (Walton et al., 2021)

→ Es besteht Bedarf Schutzkonzepte im Sport zu verbessern und auszuweiten

▪Besondere Herausforderungen bei z.B. Tanzen, Turnen oder Eiskunstlauf

→ Kleidung, Frisuren und Schminke

Einleitung
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Zwei Projektteile:

Auswertung von Fotos von Tanzsportturnieren

▪Bezug zu Kleiderordnungen für Kinder und Jugendliche und 
Altersangemessenheit 

Interviews 

▪Mitglieder von Bundes- und Landestanzsportverbänden sowie 
Vorstandsmitglieder und Jugendwarte/Jugendschutzbeauftragte aus 
Tanzsportvereinen

▪Vorliegen von Schutzkonzepten, deren Inhalt und Herausforderungen

Ziele des Forschungsprojektes
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▪Mail-Einladungen an Tanzsportverbände und Vereine (Standard/Latein, Jazz 
und Modern Dance, Rock`n` Roll und Boogie Woogie, Gardetanz)

→ 17 Interviews zwischen Juli und Dezember 2024

▪Transkription und qualitative Analyse

Interviews: Teilnehmende und Methodik
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▪Definition und Erstellung von Schutzkonzepten

▪Große Variabilität in der Definition von „Schutzkonzepten“

▪Unterschiede in der wahrgenommenen Notwendigkeit, ein Schutzkonzept 
umzusetzen 

▪Wunsch nach Unterstützung bei der Umsetzung (z.B. Erklärvideos, Online-
Kurse)

▪Umsetzung und Kommunikation des Schutzkonzeptes

▪Benennen von Ansprechpartnern 

▪Verständnislosigkeit von Eltern 

▪Kommunikation des Konzeptes an Kinder und Jugendliche

Interviews: Erste Ergebnisse
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▪Verfügbare Ressourcen

▪Begrenzte finanzielle Möglichkeiten, z.B. für Schulungen

▪Trainer müssen ggf. selbst für Schulungen aufkommen

▪Ehrenamtliche Tätigkeit

▪Begrenzte zeitliche Ressourcen

▪Sorgen/Unklarheiten in Bezug auf Haftung

▪Einbindung von z.B. Eltern nötig (Autofahrten zu Wettkämpfen)

▪Verfügbare Räumlichkeiten können kaum verändert werden (gemietet, zu 
wenig finanzielle Möglichkeiten)

Interviews: Erste Ergebnisse
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▪Bewusstsein für die Notwendigkeit eines Schutzkonzeptes besteht insbesondere auf 
Verbandsebene und weitgehend auf Vereinsebene

▪Die Umsetzung ist aufgrund der Verfügbarkeit von Ressourcen begrenzt (finanzielle 
Möglichkeiten, ehrenamtliche Tätigkeit, Beschaffenheit von Räumen)

▪ Informationen für/Austausch mit alle/n beteiligten Personen in Tanzsportvereinen ist 
notwendig, um eine breite Akzeptanz zu erzielen 

▪Es gibt einen großen Bedarf an Unterstützung in der Implementierungsphase

Interviews: Diskussion
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Aktuell scheint sich viel im Tanzsport zu verändern…

▪Werden sich die verschiedenen Definitionen und Konzepte annähern? 

▪Welche Konzepte gibt es bei Verstößen?

▪Gibt es ein effektives Monitoring?

Interviews: Diskussion
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